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Amtliche Bekanntmachungen.
Den Vollzug der Reichsversicherungsordnung .

hier insbesondere
der Invaliden - und Hinterbliebenenversicherungbetreffend .

An die Bürgermeisterämter des Landbezirks.
1. Nach Art . 2 des Einführungsgesetzes zur Reichsversicherungs¬

ordnung vom 19 . Juli 1911 (R . -Ges.-Bl . S . 839 ) treten die Vorschriften
ihres Vierten Buches — Invaliden - und Hinterbliebenenversicherung
— und die zu ihrer Durchführung erforderlichen anderen Vorschriften
der Reichsversicherungsordnung mit dem 1 . Januar 1912 in Kraft .
Mit diesem Tag treten die genannten Vorschriften, soweit das Ein -
sührungsgesetz nicht anderes bestimmt , an Stelle des Invaliden¬
versicherungsgesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 19. Juli
1899 (Reichsgesetzblatt S . 463) .

2. Das materielle Recht der Invalidenversicherung erfährt mit
Wirkung von dem genannten Tag an folgende Aenderungen :

a) In die Versicherungspflicht werden neu einbezogen unter der
Voraussetzung , daß ihr Iahresarbeitsverdienst 2009 nicht übersteigt :

Gehilfen und Lehrlinge in Apotheken , Bühnen und Orchester-
Mitglieder ohne Rücksicht auf den Kunstwert der Leistungen (R .V .O.
§ 1226) .

b ) Die Wockenbeiträae sind erhöbt : sie betragen
etzt 14 L ) .
etzt 20 L ,
etzt 24 Z ) ,
etzt 30 L .
etzt 36 ^ ) .

(R .V.O. § 1392 .)
e) Vom 1 . Januar ab weLden Zusatzmarken zum Preise von 1

ausgegeben . Durch die Verwendung von Zusatzmarken wird der An¬
spruch auf eine Zusatzrente für den Fall der Invalidität erworben .
Jeder Versicherte kann zu jeder Zeit und in beliebiger Zahl Zusatz¬
marken einer beliebigen Versicherungsanstalt in die Qmttungskarte
einkleben ( R .V.O . 88 1472 ff.) .

ä) Die Leistungen der Invalidenversicherung sind erweitert . Neben
Invaliden - und Altersrente hat der Versicherte auch Anspruch auf
Hinterbliebenenfürsorge. welche besteht in Witwenrente, Waisenrente,
Witwerrente , Witwengeld und Waisenaussteuer (R.V .O. §8 1258 sf . ) .

Witwenrente erhält nur die dauernd invalide Witwe nach dem
Tode ihres versicherten Ehemannes .

Waisenrente erhalten nur die Kinder unter 15 Jahren.
Witwerrente erhält nach dem Tode der versicherten Ehefrau nur

der erwerbsunfähige Witwer , falls die Ehefrau aus ihrem Arbeits¬
verdienste den Lebensunterhalt der Familie ganz oder überwiegend
bestritten hat , so lange er bedürftig ist.

Witwengeld erhält die versicherte Witwe nach dem Tode ihres
versicherten Ehemannes unter den Voraussetzungen des § 1252 R .V.O. ;
unter den gleichen Voraussetzungen wirs die Waisenaussteuer den
Waisen bei Vollendung des 15. Lebensjahres ausbezohlt .

Keinen Anspruch auf Hinterbliebenenfürsorge haben die Hinter¬
bliebenen solcher Versicherter, welche am 1. Januar 1912 bereits ver¬
storben waren ; desgleichen haben keinen Anspruch die Hinterbliebenen
solcher Versicherter , welche am 1 . Januar 1912 bereits dauernd er¬
werbsunfähig waren und dann verstorben sind , ohne inzwischen die
Erwerbsfähigkeit wieder erlangt zu haben . (Einf .-Ges. zur R .V .O.
Art . 71 Abs . 1 und 2 .)

Hat der Empfänger einer Invalidenrente Kinder unter 15 Jah¬
ren , so erhöht sich die Invalidenrente für jedes , dieser Kinder um
ein Zehntel bis zu dem höchstens eineinhalbfachen Betrage der Invali¬
denrente . Diesen Anspruch haben aber nur die Empfänger von In¬
validenrenten , deren Invalidität nach dem 31 . Dezember 1911 em-
letreten ist oder deren Krankenrente nach diesem Tage beginnt .
R.V.O. 8 1291 . Einf .-Ges. zur R .V.O. Art . 71 Abs. 3.

greift vom 1 . Januar 1912 ab vorerst nur für die Invaliden - und
Hinterbliebenenversicherung Platz.

8 . An Uebergangsbestimmungen materiell -rechtlichen Inhalts kom¬
men insbesondere in Betracht :

s ) die Artikel 64—81 des Einf .-Ges . zur R.V .O .,
b ) eine demnächst erscheinende Bekanntmachung des Reichskanz¬lers , betr . Uebergangsbestimmungen des Bundesrats für die Invali¬

den- und Hinterbliebenenversickerung nach der Reichsversicherungs¬
ordnung , auf Grund des Artikels IM des Einf .- Ges . zur R .V .O.,
welche insbesondere bestimmen, was an Stelle des Grundlohns <88 180,
181 R .V .O) und des Ortslohns (88 149—152 R .V .O.) gilt , so lange
diese noch nicht in Kraft getreten sind .

Die Bürgermeisterämter werden beauftragt , dies durch ortsübliche
Bekanntmachung zur Kenntnis der Beteiligten zu bringen sowie die¬
selben im Einzelfall über die eingetretenen Aenderungen aufzuklären .
Sämtlichen Beamten , welche mit der Invalidenversicherung zu tun
haben , machen wir zur Pflicht , sich alsbald mit den neuen Vorschriften
vertraut zu machen.

Der Vollzug der Bekanntmachung ist zu berichten.
Karlsruhe , den 5 . Januar 1912 .

Großh. Bezirksamt.
Im Konkursverfahren über das Vermögen des Küfermeisters Gustav

Döbelin in Friedrichstal ist Termin zur Abnahme der Schlußrechnung , zur
Erhebung von Einwendungen gegen das Schlußoerzeichnis und zur Beschluß¬
fassung über die nicht verwerteten Gegenstände bestimmt auf

Samstag , den S. Februar ISIS , vormittags S Uhr,
vor dem Großh. Amtsgericht in Karlsmhe, Akademiestraße 2 , 1. Stock ,
Zimmer Nr . 9. Die Aktivmasse wurde aus 2458 03 K und die Gebühren
und Auslagen des Konkursverwalters auf 312 „4! 45 A" festgesetzt-

Karlsruhe, den 9. Januar 1912.
Gerichtsschreiberei Großh. Amtsgerichts ^ Vl -

Oefferrtliche Zustellung einer Klage.
Der am 15. Juli 1911 zu Riedlingen geborene Hermann Adolf Bausch ,

vertreten durch seinen Vormund Johann Georg Mayer , Briefträger m
Riedlingen — Prozeßbevollmächtigter : Rechtsanwalt Or . Salzer .hier —
klagt gegen den ledigen Kaufmann Sigmund Gröner — früher hier, jetzt
unbekannt wo — mit dem Antrag, diesen kostenfällig, vorläufig vollstreckbar
zu verurteilen , dem Kläger von dessen Geburt bis zur Vollendung seines
16. Lebensjahres als Unterhalt eine im voraus zu entrichtende Geldrente von
vierteljährlich 45 -4! — die rückständigen Beträge sofort , die künftig fällig
werdenden am 15. Juli , 15. Oktober , 15 . Januar und 15. April jedes Jahres
zu zahlen .

Zur mündlichen Verhandlung des Rechtsstreits wird der Beklagte vor
das Großherzogliche Amtsgericht hier, Abt . ^ ll , Akademiestr. 2 , Eingang l ,
1 . Stock , Zimmer Nr . 8, auf Donnerstag , ben 21 . März ISIS , vor¬
mittags S Uhr, geladen.

Karlsruhe , den 9. Januar 1912.
Serichtsschreiberei des Großherzogliche « Amtsgerichts ^ II

Der Plan über die Herstellung einer unterirdischen Telegraphenlinie
in der Waldstraße und KreuKraße in Karlsruhe liegt beim Telegraphenamt
Karlsruhe (Baden) von heute ab 4 Wochen öffentlich aus.

Karlsruhe (Baden) , 11 . Januar 1912.
Kaiserliche Ober -Postdirektion .

k) Durch freiwillige Weiteroersicherung kann der Anspruch auf
sämtliche Leistungen aufrecht erhalten werden ( R .V .O . 88 1244 , 1279,
1283) .

Z) Die Pensionen von Beamten und ähnliche Bezüge haben vom
1. Januar 1912 an nicht mehr die Wirkung , daß neben ihnen eine
etwaige Invaliden - oder Altersrente ruht . Die Renten kommen also
vom 1 . Januar 1912 an neben den Pensionen voll zur Auszahlung .
(R .V.O . § 1311 , Einf . -Ges. zur R .V .O . Art . 80, 61 .)

3. Ms zur Errichtung der Dersicherungs- und Oberversicherungs¬
ämter , die auf 1 . Juli 1912 in Aussicht genommen ist, treten bei
Handhabung der Invaliden - und Hinterbliebenenversicherung an
Stelle der Versicherungsämter die Bezirksämter und an Stelle der
Öberversicherungsämter die Schiedsgerichte für Arbeiterversicherung
(zu vergl . Bekanntmachung vom 16. Dezember 1911, die Einführung
der Reichsversicherungsordnung , hier die vorläufige Bestellung der
Versicherungsbehörden betr . Gesetzes - und Verordnungsblatt 1911
S . 537 ) .

4. Die Vollzugsverordnung zum Invalidenversicherungsgesetz vom
28 . November 1899 (Gesetzes- und Verordnungsblatt S . 615 ) wird
durch eine demnächst im Gesetzes - und Verordnungsblatt erscheinende
Verordnung zum Vollzug der Reichsversicherungsordnung , insbeson¬
dere der Invalidenversicherung und Hinterbliebenenversicherung , er¬
setzt werden .

5 . Der Geschäftsgang und das Verfahren der Dersicherungsämter
und der Oberversicherungsämter sowie des Reichsversicherungsamts
werden durch neue Kaiserliche Verordnungen geregelt . Ebenso wird
das Verfahren des Landesversicherungsamts durch eine demnächst er¬
scheinende Verordnung den Vorschriften der Reichsversicherungs¬
ordnung angepatzt weüien . - . .. . ^Alle diese Verordnungen treten für die Invaliden - und Hrnter -
bliebenenversicherung am 1 . Januar 1912 , für die anderen Zweige
der Reichsversicherung an den Tagen in Kraft , von denen an für
diese die Vorschriften der Reichsversicherungsordnung über das Ver¬
fahren in Kraft gesetzt werden . . . . . „ .

6 . Die Vergütung für die Berufstätigkeit der Rechtsanwalts rin
Verfahren vor dem Versicherungsamt , Oberverficherungsamt und
Reichsversicherungsamt wird ebenfalls durch eine Kaiserliche Verord¬
nung neu geregelt . Ebenso werden die Gebühren der Rechtsanwälte
im Perfahren vor dem Landesversicherungsamt neu geregelt werden .

7 . Das Landesoers,cherungsami ist künftig
s ) Revisionsinstanz bei Ansprüchen auf Leistungen der Kranken -

fowie der Invaliden - und Hinterbliebenenversicherung (R .V .O . 88 1694
bis 1698 ) .

b ) Rekursinstanz gegen die Urteile der Spruchkammern der
Oberversicherungsämter in Sachen der Unfallversicherung (R .V.O .
88 1699—1706 ) .

o) Beschwerdeinstanz (weitere Beschwerde) in Beschlußsachen
(R.V .O . 88 1791—1797 sf .) .

in allen drei Fällen (a , b, o) unter der Voraussetzung , daß der
Bezirk der beteiligten Dersicherungsträger nicht über das Gebiet des
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Wir bringen in Erinnerung, daß in der Bibliothek des Landesgewerbtz-
amtS (Karl -Friedrichstr . 17) Frauen und Mädchen Gelegenheit geboten ist, sich
auf allen Gebieten hauswirtfchastlicher Tätigkeit Rat u>d Auskunft einzuholen.
Die Benützung der Bibliothek ist unentgeltlich , der Lescsaal bietet einen an¬
genehmen Aufenthalt und ist zur Benützung durch Damen besonders in den
Morgenstunden (täglich — außer Sonntag — 9 bis 1 Uhr) zu empfehlen .

Es liegen daselbst unter anderm folgende Zeitungen (Journale ) guf :
1 . Buttericks Modcnreoue , 8 . Kindergarderobe ,
2 . Deutsche Modenzeitung , 9. Favorit — Modenalbum,
3. Deutsche Wäsche- u. Handarbeits- 10. Neue Frauentracht,

zeitung . 11- Stickerei-Zeitung ,
4. Die elegante Mode, 12. Wiener Mode ,
5 . Die Modenwelt, 13 . Frauenfleiß ,
6. Neue Frauenkleidung und Kultur, 14 . Illustrierte Wäschezeitung,
7. Grande Mode Parisienne, 15 . Modenzeitung fürs Deutsche Haus .

Diese Journale können zwar nickt ins Haus mitgegeben werden , es
ist aber Gelegenheit vorhanden , in der Biblwthek Muster abzuzeichnen.
Zeichenmaterial steht zur Verfügung .

Auch auf allen anderen Gebieten der Frauenarbeit bietet die Bibliothek
reiche An egung . Die vorhandenen Bücher und Mappen für alle weiblichen
Landarbeiten z. B . : Klöppelei , Stickerei, Malerei, Kochkunst , Hausgärtnerei,
ostüm- und Uniformkunde usw . können , soweit sie entbehrlich sind, auch nach

Hause mitgegeben werden .
Großh . Laudesgewerbeamt .

Auskunftserteilmrg .
Das Landesgewerbeamt ist im Besitze von Auskunstsmaterial über

ausländische Firmen zweifelhaften Rufes und bereit, auf Grund desselben
an Interessenten Auskunft zu erteilen , sofern die Anfragen sich auf einzelne
bestimmt zu bezeichnende Firmen beziehen .

Es ist zu empfehlen , vor Eingehen von Geschäftsverbindungen mit
unbekannten ausländischen Firmen über dieselben Erkundigungen einzuziehen.

Wir bringen ferner in Erinnerung, daß im Lesezimmer des Landes¬
gewerbeamts der „Reichsanzeiger" aufliegt . und daß ein reichhaltiges Material
an Adreßbüchern , Nachschlagewerken und dergleichen zur unentgeltlichen Be¬
nützung vorhanden ist.

Großh . Laudesgewerbeamt .

» -b r .
vor äissjälirigo ^ usbiläuvpsknrs kür Uslkorinnon vom Rotsn

Rrsnr beginnt Monlsg , 13» Isnnsn »
^.nmsläungen nimmt entgegen : IGan I . I-iinkorg «^, Lloltks-

strnsss 27, vonnsrstag, k'roitug unä Lamstag, 1 >-, >2. und 13. ckanuar,
1 — 1 llbr .

(vergl , „ _ , .
Versicherungsanstalt Baden (R .V .O . 8 1382) . Die neue Zuständigkeit

8olidv KksoliLfts-kktkiligungen,
kn - und Vknkäute

vermitteln unter glsiedrsitigsr
«I« i » VvnIiAItni » » «

Haxe ! L Ksrlli, Xsflsrulie,
geriektlivk beeidigte tzeukin. 8aeiiverstsndige.

FreiiEM
WeigttNgeiiiksWliftshlülses .

Auf Antrag der Eigentümerin wird das Grundstück in Karlsruhe »
Lgb .-Nr. 1218 , 3 a 31 gw , mit Gebäuden , lktninsrstr » « » « 177 ,Schattenseite, am

Donnerstag , de« 25 . Januar ISIS , vormittags Iv Uhr ,
im Versteigerungssaaldes Notariatsgebändes, Adlerstraße 25, öffentlich versteigert .Steuerwerk LOOOOO Verkaufsanschlag 175 000

. Die Versteigerungsgedinge und ein Lageplan können auf der Notariats -
kanzm emgesehen werden .

Karlsruhe, den 11 . Januar 1912. ,
Großh . Notariat VIII .

Emgelisations -VersMicklUll
Tarruar»von Montag , den 15 ., bis Mittwoch , de« 17

jeden Abend um 8 '
/4 Uhr in der Friedenskirche , Karl

straße 4Sd , wozu jedermann freundlichst eingeladen ist.
A. Scharpff, Prediger.

Im 8»sle lies „Viel Umreiten "
. I

. n Nebelstrake . - «
2 ö68 Psychologen unä ^nsisllsloilors

p . psrllisy, Litingon (8olwvvir ).

,Me enlmokele iok die in mir
rvirilimmeradeil ilrLtts ru Müenr-

rlSrils und üisrvenAesimdiivil ?"
SoanRsg , 14. Isnusi -, Nachmittage 4 vbr .

I» V«»«»Iong »
Räte«! äse Innsnisbsns . — VkillsnsILKmnng. — IVillsns-
nssnnänng . — vis soköpksnsoiis lllaokt äsr leisten . — vis
Lskneuoht. — vor 8iuo äsr Vielt. — Oae geheimnisvoll « Livsstr

vom vsgsnvillsn .
Sonnlwg , a «i> >4. lanusn , adenäs 8 klirr,

MM- II . V« »»IoMg : -WM
vae 'VVeltprinsip äsr ausglsiohenäsn ksreektigksit . — vis Lv -
krsinnb von Asiä unä kslsehem LIitleiä. — Doä unä vnstsrb -
liohlrvit . — Llagisoiis Lräfts in äsr 8eels eotviolrslt äiirvk
Loussntration . — vis Vekakr äsr falschen Lonrsntration kür
äas Hvrvons ^stsm . — üöoksts Veiswngskäkigksit äurvh gssnnäs

Lonrsntrstion .
Lartvn pro Vortrag I SV unä I .—

Dinlsitsnäv Lroeokürs kür 11 votorrioktsbrisks: Lsolsn- unä
Vsoltansohsuungslskrs kür IssrvSso unä ssvli -oh Iwiäsnäs kür

I LIK . von K. psvlksxi Ntingsn (Lohvoir).

Jit KMkciBMjliltjM ilw LtMillisslllii
empfiehlt ihre staatlich geprüften

evangel . Krankenpflegebrüder
zu jeglichem Dienst der männlichen Krankenpflege (Uebernahme
gauzer Privatpflege » wie einzelner Dienstleistungen , Nacht¬

wachen re.) . Man wende sich an die

Evangelische Diakonenstation , Karlsruhe ,
Krenzstraße SS . — Telephon S488 .

SksllWMM res MülMMMes .
Morgen Sonntag , 14 . Jannar , abends 8 Uhr ,

im evang . Bereinshaus , Adlerstratze 23 ,
unter freund!. Mitwirkung von Fräulein Margot Maunherz und
Herrn BaldaS sowie der Fräulein Mathilde , Lnise und Lina
Dorner und eines befreundeten Streichorchesters. — Kurze

Ansprachen von Pfarrer Bender und Aatz.
Eintritt frei. — Jedermann freundlich eingeladen.

Nskerzir.
150 Ilsrl Zclimrr '17 °

AsxsMdsr äsr tiauxtpost
smptiodlt billigst ^

^ Lampen
kiir 6»s-, slelctr. I -icdt, kstroisam - u. 8piritusglüdliekt .

ksdLttwsrkon



Putz - , Glaser -, Schreiner - , Schlos¬
ser - , Tüncher - und Tapezierarbei¬
ten , Holz - und Plöttchenbodenlie -
ferungen für den Schulhau « Neu¬
bau in Linkenheim nach Finanz-
ministerialverordnung vom 3. Ja¬
nuar 1907 zu vergeben .

Zeichnungen , Arbeitsbeschrieb
und Bedingungen am Dienstag ,
den 18 . Januar 1912 von 8— 4
Uhr auf dem Bürgermeisteramt
Linkenheim , sonst an Wochentagen
vormittags Stefanienstr . 28 hier
zur Einsicht aufgelegt , dort auch
Abgabe der Angebotsvordrucke .
Angebote verschlossen , portofrei u .
entsprechend überschrieben bis
Donnerstag , den 2b . d . Mts . , nach¬
mittags r/,8 Uhr , bei dem Bürger¬
meisteramt Linkenheim einzurei¬
chen . Daselbst Eröffnung der An¬
gebote . Anwesenheit von Anbie¬
tern erlaubt . Ohne Em " -m der
Unterlagen keine Angebotsad -
gabe . Zuschlagsfrist 14 Tage .
Bezirksbauinfpektion Karlsruhe

6. Januar 1912 .

nach Finanzministerinl -Verordnung vom
3 . Januar 1907 öffentlich zu vergeben .

Angebotsbogen auf postfreie Anfrage
bei uns erbältlich mid mit Aufschrift
bis spätestens
Montag , den S . Februar LS LS
verschlossen und postpei bei uns ein -
zureichen.

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Karlsruhe , den 10 . Januar 1912 .

Großh . Verwaltung der Eifen -
bahnmagazine .

Lieferung von WiilWuen ,
LlhsUrr und LAme«.

Die Liefe ung des Bedarfs an Ge -
ftückiteinen. Schotter u. Schrappen
für 1913 soll vergeben werden . In
Betracht kommt Sandstemmat rial , es
können jedoch auch Kalksteine oder
andere geeignete Materialien zugelaffen
werden .

Schriftliche Angebote sind verschlossen
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen bis Freitag , den IS . Ja¬
nuar ISLS , vormittags LS Uhr ,
beim Tiefbauamt , Rathaus , Zimmer
Nr . 134, einzureichen , woselbst die Be¬
dingungen zur Einsicht aufliegen und
Angebots Vordrucke abgegeben werden .

Karlsruhe , den 11 . Januar 1912 .
Städtisches Tiefbanamt .

Montag , de « 18 . Januar d. Js .,
vormittags 9 Uhr . werden in der
Turnhalle des Kadettenhauses zu
Karlsruhe ausgesonderte Beklei -
dungs - und Wäschestücke , altes
Eisen rc . öffentlich gegen sofortige
Bezahlung meistbietend versteigert .

Königliches Kadettenhaus .

Nutzholz - Versteigerung.

151

Montaa , den KL . Januar ISIS .
nachmittags 1 Uhr , werden im
Gemein ehanse zu Hagenbach aus
dem Gemeindewalde v»n da folgende
Hölzer öffentlich versteigert :

Erchen-Stammholz , 111.
bis V . Kl . . . . . 29 Stück ,

Eichen -Grubenstammholz 27 „
Eschen-Stammholz , 1.

bis III . Kl . . . >
Rotbuchen - Stammholz ,

IV . und V . Kl . . . 5 „
Hambuchen -Stammholz ,

II . und 111. Kl . . . 75 „
Ahorn , III . Kl . . . . 8 „
Maßholder , lil . Kl . . 5 „
Erlen , I . bis III . Kl . 96 „
Rüstern , li . und IIl . Kl . 67 ,
eichene, eschene u. hain -

buchene Nutzfkmgen 26 „
Fichten -Blockholz . . 1 „
Pappeln -Stömme , I . bis

III . Kl . 5 „
Loseinteilung liefert Gemeinderoald -

hüter Fried mann von hier .
Hagrnbach ( Pfalz ) , 1 l . Januar 1912 .

Das Bürgermeisteranit .

Bad . Frauenverein — Abteilung IV.
Cinladung au Arbeiterinnen .

Auf Anregung Ihrer Königlichen Hoheit Großhcrzogin Luise werdenalle Arbeiterinnen der hiesigen G >schäfte und Fabriken , auch Heim-
arb iterinncn usw . , mit der Bitte ftermdlichst eingeladen , an Versammlungen
teilzunehmen , welche zunächst jeden Dienstag abend von 7 bis 9 Uhr statt¬
finden sollen .

In den Versammlungen werden leichtfaßliche , kurze Vorträge und
Besprechungen erfolgen über hauswirlschaftliche Fragen und Gegenstände ,
insbesondere Küche und Kochkiste und andere im Haushalte bewährte Hilfs¬
mittel , über Sparsamkeit in Küche. Haus und Kleidung , über Einkauf von
Lebensmitteln , Brennmaterial , Bett - und Kleidungsstücke und Stoffe , zum
Teil als Anschauungsunterricht unter Vorlage von Proben und Plustern ;
firner über das wichtige Gebiet der Berficherunge » , insbesondere über die
soziale Reichsoersicherung gegen Krankheit , Invalidität und Unfall und auch
über Gesundheitslehre , Verhütung von Erkrankung , Schutz gegen Ansteckung .

Und ndlich soll zwischendurch Erheiterndes und Anregendes er¬
zählt oder vorgelesen und der gemeinsame Gesang gepflegt werden ; soweit
möglich sollen auch Lieder oder Musikstücke durch hilsbereite Damen vor¬
getragen werden .

Die erste Versammlung wird am
DieuStag , den l « . Jannar ISIS — abends 7 bis S Uhr —
in dem Saale der Eisrnbahnfchule stattfinden .

An der linkm Ecke der südlichen Halle des Ettlinger B chnunterganges
findet sich ein Wegweiser , der zur Eisenbahnschnle führt , so daß sich leucht
z »recht zu finden ist .

Der Vorstand der Arbetterimrenfürsorge .

leleplion M ÜL8illM-/tlltlIllIStIskplis»
Li» »ri- » » A», SS

owpüoklt kllr EossIIsodattoa oäsr sonstig« 6ologenb «itsn :

öelsgls Lrütctien mit 8perialiiäten äer 8si8vn,
8elnvslNsetis blatten, fttsoke Illsjonsisen

ru billigstW kreisen io uns snLsr äom llsnss bei prvmptvr üeäionnng .

k . Sommvi * , Le8v !isf ^ fSk«
'ei'.

Ttavt . Badanftalt (Bievordtdad ) .
Wegen Vo rnahme von ReinigungSarbe ten un d Re paraturen bleibt die

WM" Schwimmhalle "MU
vom Dienstag , de« 1 « .Zannar bis mit Montag , den SS . Jannar ISIS
ZA » » »» -
_ Die anderen Abteilungen bleibe» geöffnet .

Gadrfchcr AraucuVerein . — Danksagnnq .
Au Wechnachtsgeschenken haben wir ferner- erhalten : für verschiedene

Zwecke von : Brauerei Moninger 175 ^ i , Herrn Kom.- Rat Hoepfner I 90 -F
und Herrn Priv . Gerber ltO ^ t ; für die Krippe » von : Herrn Geh . Hoftat
Prof . vr . Marc Rosenberg und Frau 300 ,rrau Krauch Wwe . 3 u . Frau
K . Baumann Wwe . 2 ^ ü ; für die Lniseaschulc von Herrn Hofl . Schaller
10 ^ ; für die Mädchenfür orge von Frau Fanny Schnurmann 1«>
Frau Präsident Treffer 5 -F , Frau Minister Schenkel , Exz-, 10 Frau
Berta Gutmann 5 ^ l ; für das Asyl Scheibenhardt von der Firma
Riempp 25 -F , Ung . durch Herrn Direkt . Koch 10 °̂ , Herrn Banmann Tee
und Kaffee , Frau Stem -Denninger 8 Korsetts ; für de « Tuberknlosc -
Ausschuft von Frau Direkwr Ernst Sinnen 10 -F.

Für diese und alle Gaben herzlichsten Dank !
Karlsruhe , den 11 . Januar 1912 . Der Vorstand .

Imugs -Vttltfftmg .

Stadt . Seefischmarkt .
Infolge großer Zufuhr findet Samstag , de « 12 . Jaunar ,

vormittags von 8 bis II Uhr, in der Fischhalle hinter dem
städt . Vieiordtbad ein Rachverkauf von frischen Seefischen zu
folgenden Preisen statt :

Schellfische . . . . SO Pfg . pro Pfund
Kabeljau . . . IS —SS
Seelacks . .
Schollen . .
Karbonade . .
Hering . .
Bratschellfische

SO . » „
2 « , » »

. . SV „ „ „
- . IS « » ,

. IS „ „ »
Karlsruhe , den 12 . Januar 1912 .

Stadt . Schlacht - und Biehhofdirektion .

Montag , b. LS. Jannar LSLS »
nachmittags S Nhr, werde ich im
Pfandlokal , Steinstraße 23 hier, gegen
bare Zahlung im Vollstrcckungswege
öffentllch versteuern :

l Klavier , 2 Spiegelschränke , 2 Ver¬
tikos , 1 Sekretär , 4 Schränke , 4 Schreib¬
tische, 1 Waschkommode , 1 Nähmaschine ,
1 Kommode , 2 Diwans , 2 Sofas
und 2 Polsterst » le . 2 Mrnschränke ,
1 Leiterwagen , 1 Hafinstall m . 4 Hasen ,
1 Schlagbrunnen , 1 Partie Dielen ,
10 Fechtarme , 1 Fechtschürze, 1 Fecht¬
korb, 80s Dutzend Taschentücher ,
16 Paar Hosen , 27 Dutzend Strümpfe .

Ferner an Ort und Stelle : 1 Ge¬
lenkbohrmaschine , 1 Chapingmaschine .

Karlsruhe , 12 . Januar 1912 .
Bier , Gerichtsvollzieher.

Holzverstekgerung des Forstamts
Mittrlberg . Montag , den 22 . Ja¬
nuar , um 10 Uhr , in der »Marx¬
zeller Mühle ". Aus Domänen -
walddistr . Mittelberg Abt . 1 u . 8 ,
Dfftr . Großklosterwald Abt . 43 u .
52 , Distr . Oberklosterwald , Abt .
76 u . 77 , Distr . Maisenbach Abt .
120 : 2147 Baustangen , 18o0 Hag¬
stangen und Baumpfähle , 1660
Hopfenstangen I . Kl ., 1100 II .
Kl . . 1550 III . Kl ., 2100 IV . KI ..
4000 Rebstecken , 1500 Bohnen - ,
stecken .

Lwpkskls m>ivsn öirekt von äer -
klkwtags komwsnäsn

MoMs . / L . Hm « « '
.

K/e/e/r aLeses Fs/rS

M - mFoam v . Ao/eü .

Lsvion - Ies
M 2 .5O nnä 2 .— äas ktnnä .
Lobs LotoronMn . Auster gratis ,

kvstkartv genügt .
8 . Lgremolli, LiwWnstr. 12.

Heiners Klengen ru baden KVilbelm- :
strssoo 76 i. stisäsv kill » ls Loknoiävr . !

8srrn krivsr . Lisrmsmi . kkorrksim
vis mir nnck knsnfir »

üdsrsLnätsn l( neben - uns Lviikvkt-
1'oriOsn bade ied erkalten unä Kat so
mied »edr gntrsnt. äal! stfissldsn so
» «rliSn unst pi -airtiack sivä

IVerste auek küvktig eins treue ^ d-
nsdmerin Ihrer vorrügliistsn ksbrikats
sei» unst soleks überall bestens
smpkeklso. Aektungsvoll !

« . 8 .
Reveken , 5 . Ilovswber 1911 .
Tsgiierlsgai »«« Uin>Ii«v « Kn

Sie »»»
>» ilil vsrvsvste stad» nur :
« » S » a4lp » In « i»,

„ Vanillin » »« » « »-,
„ p » il «ii« gpnlu «^
in kaketsa ö. 10 ktg .

Legen Lmsvnstung von 100 issrsu
pavkungvn »ins solchae , praktisoke
form kör st«, XüokeagsktAuok osod
^7sdl gnaLi » « ach Inas »» « .

fiierlf . kikfmann,
Fabrik ebsm . kroäukts ,

ptorrkvi « .

bleibt ans oder verläuft harm¬
loser , wenn bei Beginn der
Verschleimung im Halse recht¬
zeitig ein paar Wybert - Tab -
lctteu genommen werden . Sie
bringen dir Heiserkett zum
Schwind « ! und « halten die
Stimme klar und frisch. Sie
sind ein so unentbehrliches Haus¬
mittel , daß diejenigen die ihre
überraschende Wirkung kennen ,
sie im Hause nie ausgehen lassen .
Die Schachtel kostet in allen
Apotheken Md Drogerien 1 Dtk.

Lnm

SN

c

Feuilleton des „Karlsruher Tagblattes " .

6s uvar einmal . . .
Ein modernes Märchen von Nds von Grrsdorf .

21 » - (Nachdruck verbotru.)

Anfang August fand die stille , anspruchslose Trauung statt, reiste
das junge Paar ab nach der nun ferne«, nordischen Heimat .

Die andere Hochzeit Mbrechts wurde nicht so still gefriert. Zwar
Auershcim, dir Residenz der Grafe « Krouberg, zeigte sich weder für einen
füllen, noch für einen lauten Freier geeignet, und die Hochzeit wurde in
einem großen Danzig« Hotel gefeiert. Die alte Baronin Kirchmristrr in
ihr« Herzensfreude üb« diese Heirat ihres Sohnes uud einzige« Erben
gab eine sehr bedeutende Geldsumme in aller Stille a« die Krs«bergs,
diese Hochzeit z« einem richtigen Fenerbfindwerk »für ganz Danzig zu
machen . Regine wußte es — Albrecht sicht. Sic bat unter Tränen de¬
mütig ihre künftige Schwiegermutter, de« Eltern diese Beihilfe zu geben,
damit Albrecht nicht das Gefühl habe, eine Frau aus einem so abgewirt¬
schafteten Hanse zu bekommen , und äußerte sich dabei in einem Moment
des Seldstvergcflens so häßlich über ihre Ellern und Geschwister , daß die
von Gesinnung vornehme Baronin Kirchmeistcr einen Moment ganz kou-
sterniert war , und das, was sie bisher am meisten an ihrer Schwieger¬
tochter schätzte , die Vornehmheit, mit Entsetzen vermißte.

Baronin Kirchmcister hotte der Gräfin Regine und ihrer Mutter
Vollmacht gegeben , anzuschaffen , was für eine» großen, glänzenden Fest¬
akt — die Hochzeit sollte als Ereignis der „ vornehmes Welt« in den
Aeitnnge» besprochen werden, — notwendig schien.

Eine beträchtliche , ansehnliche Summe hatte sie sich ja vorgenommeu
zu zahlen, aber auf eine so horrende Anzapfung war sie denn doch nicht
gefaßt , gewesen. Es war ja der Helle Wahnsinn, daß das alles für not¬
wendig gehalten wurde von Regine, dir in so grenzenlos bescheidne
geradezu dürftigen, Verhältnissen als die älteste von sieben Geschwistern

ausgewachsen war , deren Kleider von den abgelegten and« « Verwandter
angefertigt wurden, die im Haust , wenn auch mit Widersetzlichkeit , Dienft -
botmdienste verrichte « mußte, im Winter mit vier Schwestern im unge¬
heizten Zimmer schlief.

Die ganze Wäsche war Mts feinst« Seche, echte Spitzen , der ganze
Tronffean beispiellos kostbar. Sammet , Seide , Gold , SÜLer ihre Toi -
lettcntischgeräte , der Tisch selbst ein Ausstrllungsmodell , das allein 3000
Mark kostete. Freilich verbrachte sie dort auch de« größten Teil des
Tages , wenn sic nicht «in Pferd zu schänden ritt, ob« das arme Wild
niederknallte . Grausamkeit war ein hervorstechend « Charastrrzug an ihr.
Das konnte ma« schrm au ihre« dünnen , eingekniffenen Lippen sehen.
Den Schmuck, den sich Gräfin Rechne von berühmten Zeichnern anstrügen
ließ, konnte sie freilich nicht von der gewiß schon großen Summe , die ihr
zur Verfügung stand, bezahlen; es war eise enorme Schuld , die sie auf
ihre Heirat hin borgte. Das Neid war von weißem, goldgesticktem
Sammet , eine Seltenheit bei einer mädchenhaften Braut und lauge Zeit
noch der Gesprächsstoff der Damen in Danzig . Der Schleier echte
Brüssler Spitzen, in dtm Myrtenkranz Smaragden uud Perlen als
Blüteu versteL . Und als sie die Kirche betrat , konnte die große Ver¬
sammlung — auf ihre« Wunsch war das große, schaulustige Publikum
zugelaffen — kaum an der feierlichen Stätte ein Ah ! der Bewunderung
unterdrücke ». Es war, wie wenn eine Primadonna im unerhörtem
Märchenkostüm die Bühne betrüt .

Auch Albrecht in sein« schmucken, grünen Jägeruniform stsnd ganz
geblendet , und einen Moment üderkam den ernst Gestimmte« eine Art
Rausch , in dem er sehnsuOsvoll Vergessen suchte, als « den Myrten¬
kranz aus dem Goldmeer von seidigen Haaren löste, nachdem das geräusch -
voüe Fest sein« zweiten Hochzeit vorüb« war , und er mit der Gattin
dfi Hochzeitsreise nach Venedig antrat .

Hätte « Simone sehen Minen — , fast zur selben Zeit — im
Brautschmnck vor dem Altar eines kleines Borortkirchleins , mit ein Mar
neugierige» Dorfkindern als Zuschauer, in ihrem schlichten, schwarzseidenen
Kleide , ihrer mädchenhaft zarten Gestalt , den Kranz von weißen Orangen¬
blüten in ihrem rehbraunen, natürlich gewellten Haar !

Ach , « erinnerte sich ihr« , « sah sie in der holdseligen Schönheft
ihrer achtzehn Jahre . Er sah den Ausdruck demütig -stolzer, selig« Liebe
auf ihrem zarten, lieblichen Mädchengesicht , als « den Kranz auf ihrem:
Haar gelöst . . . und „ Schmalreh — Schmalreh " flüsterten seine Lippen-:
in schwerem Traum .

Er in fernen sich überstürzenden Enttäuschungen. Schon die erstm
Verblüfftheit, daß Regine auf dem Standesamt dreißig Jahre zugebem
mußte, während sie in ihm den Glauben erweckt hatte, daß sie erst fieben -
undzwanzig zählte, war eine Enttäuschung für ihn gewesen. Er war
wahrhaftig und die Lüge war ihm gräßlich. Daß sie versuchte , sich zu
verschönen , hatte er ihr nicht mir vergeben, « hätte es begriffen, aber
wozu ein solch.s Uebermaß.

Und er dachte an Simone , sah sie vor sich in ihrem hellblauen
Leiuenkleid , mit den langen herabhängendcn braunen Zöpfen, die mit
blauen Schlesien zuscuLmmgebunden waren wie bei einem kleinen , kind¬
lichen Mädchen, — sie war ja auch nicht viel über achtzehn gewcstn , —
am Morgen nach ihr « Hochzeit , mit dem weitzeu Hansmütterchenschürzchen
Md dem klirrenden, blitzblanken Schlüsselbund, wie er dies braune Köpfchen
mit den Händen umschlossen Md an seine selige Brust gedrückt hatte . —
Er sah Simone , als seine stolze Gemahlin im schleppenden roten Scidenrvck
von alten Spitzen überflutet, dfi Masse der falschen Locken iu einem ve¬
nezianischen , edelsteinbesetzten Goldnetz zart verborgen, ihm den ersten
Morgeuknß bot.

Zum « st.'iuusl ließ sich dfi Erinnerung nicht bannen — ging es
wie ein Schrei durch sein Herz . . . Simone !

Er rauchte und sah zum Feilst« hinaus . Es war elf Uhr vorbei
und « längst fertig mit seinem Frühstück. Nie hatte « m den Jahren
der Entfirmmg so lebhaft, so eindringlich das Bild seiner ersten Frau ,
dieser » Tochter des Volks« , wie seine Mutter sie spöttisch genannt, vor
sich aufsteigen scheu, als an diesem ersten Tage nach seiner Hochznt rnit
d« vornehmen Braut seines Bruders .

Das war eine mrrkivürdigc Wirkung seines Glücks in zweiter Ehe,
dfi so standesgemäß wie möglichwar , und für dfi er sich hatte scheide » lassen. -

Darm kam der erste Morgen in Ballten : Regiwc als Schloßherrin.
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Er halte nach «rehrwöcheutlicher Hochzeitsreise vieles für möglich
gehalten, aber so viel den« doch nicht . Alles , alles sollte anders werden,
erklärte Regme. Das Schloß müsse niedergerissen werden , es sei unbequem
und häßlich, der alte, jahrhunderte alte Park altmodisch und ungesund
Mit seinen vielen Teichen und malerischen Gewässern. Ein Tennisplatz,
ew Golfspielplatz, ein Eroqnetplatz, eine Lustschaukel , ein Luftbillard ,
eine Radel- und eine Rodelbahn , eine Kegelbahn, ein Schießstand und
dazwischen einige französische , Versailler Schäfertrmpelchen mit Gobelins
und Porzellanstgnren , sollte eingerichtet werden. Kein Stein von dem
Alten, Lieben, Traditionellen, von dem ererbten Besitz der Ahnen sollte
auf dem andern bleiben. Diese vornehm geborene Gräfin Kronburg -
Auerskeim hatte absolut keinen Sinn für Tradition, für Minen und
Pietät ! Kein Baum sollte stehenbleibrn: alte Bäume wären immer hohl,^ wären gefährlich , häßlich gewachsen , sie sprächen von Vergehen und
Serben , vom Alter und Verfall , Fort damit ! Französische Park-
vilagen niit Fontänen und geschorenen Rasen und breiten Terrassen, mit
bunten Blumentcppichen sollten geschaffen werden.

Von all diesen Neigungen und Wüuschni hatte Regme als Braut
uie ein Wort verlauten lassen. Albrecht hatte gedacht, daß er so halb und
hall»sein altes , liebes JngeMeben fortführen oder wieder aufnehmen würde,
im Hause der Eltern, mit allen alten unveränderten Gewohnheiten einen
Freund und Kameraden in seiner Frau finden würde, die chm hoffentlich
kmen Erbe« für des alten, schöne» Stammsitz der Kirchmeister schenke .

Und er »ah wieder ein l« bes, lächelndes Mädchengesicht aus den
schweren Nebeln «sinken und er versank in seltsame Träumereien : er ging
mit Simone durch den Park Md horte ihre staunenden Ausrufe des Ent-
Eckeus , ihr ehrfürchtiges Bewundern alles Alten, Ererbte». Ja , er horte
Me leichten Schritte durch das alte Schloß eilen, «eben chm, vor chm ,Mter chm - sewe Träume in den blauen Wolken seiner Frühstmks-
*>areüe stockten — denn sei« Blick war soeben auf das — Füßchen seiner
glichen , hocharistokratischen Gemahlin gefallen, daZ unter dem rot-
s^ enen Morgenklcid hervorsah, recht stattliche Größe, noch vergrößert^ rch den unvorteilhaften , goldgestickten Pantoffel ! Nun , sie war ja auch^ einer ungewöhnlichen Größe der Gestalt.

Manchmal hatte er jetzt schon gedacht, daß eine so große Frau einem
schließlich wohl auf die Nerven fallen könnte , wenigstens das Holdselige,
Zartheit gingen ihr gründlich ab, das den süßen Wunsch in einem Manne
wecken kann, sein Weib auf die Arme zu nehmen und fortzntragcn , sie in
irgend einem stillen Erker oder Sessel halbtot M küsst« , Regme so fort¬
zuschleppen —

Er rauchte stärker, um dichte Mitten zwischen sich nud ihren
enormen Appetit zu bringen , während , er ihrem Plaudern mit einem
Nicken zustimmte, ohne recht hinzuhören, sich mit Schrecken erst nachher
erinnernd , daß er ja damit den umfangreichsten, kostspieligsten Verän¬
derungen seine Zustimmung gegeben hatte.

NM , drei Jahre lang gehörte immer noch dir Einwilligung seiner
Ettern dazu, die im Schlosst de» linken Flügel bewohnten . Bald lernte
er denn eme andere Seite ihres Gemütes »ach der Hoheit kennen , ihre
unkindliche, undankbare Gesinnung gegen seine guten Eltern Welch bos¬
hafte, bittere Bemerkungen waren bald über die Lippen gekommen ! Wie
empört er einmal gewesen war, als sie sich nicht scheute, über das lange
Leben der Eltern zu schelten !

Das hatte die erste laute Szene gegeben zwischen ihnen, er hatte '
ihr Erbitterung , Heuchelei , Lüge Md Jntrigne vorgeworse«, mit der sie ^
ihn gefangen hätte, und da hatte sie das Schlimmste gewagt, was sie
tun konnte Md ihm ins Gesicht gerufen, daß er in seine erste Frau immer
noch verlieot wäre . Wie sie wohl wisse, verdürbe untergeordneteweibliche
Gesellschaft den Geschmack der Männer für vornehme Zurückhaltung und
gute Erziehung. Md ihr Benchwen vor der Hochzeit wäre doch eben nur
das gewesen . Er war völlig konsterniert von sinnlosem Zar» und bei
einem Haar hätte diese Aussprache der vornehmenLeute mit Tätlichkeiten
geendet .

(Fortsetzung fotzt.)
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Wucherers
Preise für sämtliche Filiale« sind folgende:

Sauerkraut , Mw,
Psmid 15 M,

eingemachte, abgebrühte
Schneidebohnen

Pfund 2ü K

Erbten , gelbe, gespaltene,
Pfund rmr 18 Hk

Bohnen , weiße,
garantiert gut kochend, Pfund 19 M

BohtteN, Wachtel,
garantiert gut kochend, Pfund 21 HE

Linsen , KEML 18 s,
Schweinefett , am««.,

garantiert rein, Pfund 68 HE

„Durlacher Stolz "
Margarine

das beste der Küche und TafÄ, Pfund 88 HE

^8attöl per Liter 78 He
Zwiebeln ° «»»d 8 »

Rollmöpse
I Stück 5 s- I» Stück 47 «

Bismarck -Heringe
I Stück 5 S I» Stick 47 At

Sardine « «°»d 35 ^
Kerze« , «--»-NN-«.

Psund -Paket 6er oder 8er 48 K

lose 6-r, Stück 8 A 8-r, Stück 6 A

Kerzen, ?«» >>»»,
Paket 24 A lose 2 Stück 8 P

Cy linder5 .?
Dochte per Stück 8 P

Petroleum 17 »
Briketts - 18 »

Bündelholz , großer Bend U

Wucherer

Urpn. lüliMMlt
«üv- untersucht Ni». Kug .
staatlich geprüft. Nahrungsimttelchemiker ,
Grohtzerzogl . Hosapothrkc , Kaiser
straSr L« 1 .



l-vldcksn unä SÜ »1onk,I1or

saxt ^säer Llaiw , <Iew äie 6esunä -
beit seiner pamilie viel 6elä unä

Verdruss erspürt .

Grosse ^ .usvrbi , billixs kreise .

.MMW M S« IM»>eIt"
L, . IV« « I»vr1

Ksi ^ Isnuks , Ksisvnslnsssv 122 ,

» »

« IIMMlgMlINlM smeillll .
2 « der sw Lountag , äsu 14. «lanuar , naodmtttags

4 klär , iw Käblen Krug ststtüudeadeu ersten

. . » Wen - rnill krenilleniürlinr
"

vsrdso die Mtxlisdsr gebeten , idro 8s ! IüSNlSN
Zwecks Kontrolle witrndrioxsn .

Lintritt kür krsmäv SV

dsden Samstag von 8 Ulir abends und Sonntag von 4 vkr mittsg ,
Konrsrl vom Lslon -Orcksstsk „ ttpoUo "
Eintritt krsi ! dsl kk. Moninger Sisr Eintritt frei!

KL . Lrioxs weinen snsrirsnntsv Ztltsn , dilliMn !
Llittaxs - und ^ benätisok in xsü . Lrivnsrun » . i

Detlev ÄkittvroekLoklsvkttsg wit dsu derükmteo Lotiisoktplritlen
vorn bökliokst smiadst dlvSet Xiein ,

!ÜM Ml
Vägliok KUnLtlsr - Konrsrl

von » kenrl » 8 llt » » » n .

lvXklll »
IVlodsrnes I- ioklspisüisus l . l^sng68

>69 Xsiserstrssss >69 .

Von Samstag , äen 13 . Zanuar bis preitag , äen
19 . Zanuar

popuIsi »e IVovKs
HI beäeutenä ermäkigten Preisen .

Vorkükrung äes bervorragen ästen Pekorm -Xunst -
IVerkes 6er bicktspielkunst :

„llis Iräsbäen
äes lläfssüüs"

nsck äsr Dicktung von I4omer.

,,vis vcl ^rsss " >
in 49 kiläern .

Oer pilm , cien vir liier bringen , ist «iss pesultat
eines sorgfältigen uncl kieikigen Ltuciiums , «Iss Voll -
Iroknmensl « , «iss man in kinematograpkiscker V^iecler-
gabe ciem Publikum clsrrustellsn verstanden bst , ciie
Wiedererweckung eines der bedeutendsten Stücke slt -
gnecbiscker Kultur .

Oer berükmte Professor kür alte Kultur , Padovan ,sckrieb den lext ; sein lViitsrdeiter prancesco Lertolini
wurde von ersten Künstlern ein lakr lang in lier Lrerea -
dibliotkek in Kiilano unci in lien Museen Italiens in seinem
eingebenden Ltuciium cier Kostüme , cier Wakken, paiast -
bauten , pestungen unci Lcbikke unterstützt .

Oer künstleriscke weiter , Lavaliere Qiuseppe liei
principi Oe -Dxuoro , batte auf einige Klonate das kkester
verlassen , um sick vollständig cier Interpretation lies groüsn
Lnsemdles vilimen ru können .

Oer film stellt in seinem ganren Aufbau in jedem
Oetail eine nsäungv <i»« »>« Nt»« a « i»gsde «Iss
ksinenksvlivn 0niginsl «8

xesthalle .
Sonntag , 14 . Ja « . , 4 Uhr nachm .

Großes

Ämih -Hmnl
der Kapelle des

1. W . W -DkG - W ». Nr. 2V.
Leitung : Kgl. Obermusikmeister Fritz Köh«.

Inhaber von Stadtgartenjahreskarten
und von Kartenheften . . . 20 Pfg .

Sonstige Personen . 60 Pfg.
Soldaten und Kinder je die Hälfte.

Programm 10 Pfg .
Die Musikabonnementskarten haben Gültigkeit.

« intritt :

Voranzeige .

IM

kkÄlklir -IImIkl'
von

Vfsläl » 4ns » » v
Mttvook, äen 17.

so
ä. 6 . ad.

Lmpkoblonswert ru Iclassenwvisem 8vbülsrbe8uvbs.
2ur Unterstütrnng der Lestreduogsn äsr lugsnä -

dlläungg -Vvrvinv .
Lei xsnvssvnäsr Letsilißiwss »uvb ssvsoklosssvs Vor-

ktsllunsssii »n Vormittsxen .

^ nläklick einer 8periaI - presse -VorsteIIuNA , ciie von
über 300 cier anxesekensten öerliner lüteraten u . Kunst¬
kritiker besuckt vurcie , lautete cias einstimmige Orteil :

riin » i»« aei »e «se an « » « n
N« F« I»IN Nsi » Ni « einskagi »spl,is . "

Damit jeäermann äie öesiebtigunx äieses

koßoi » m I - IvKIlLUNS ^ Tplvlvs

vergönnt ist , baden wir äie Eintrittspreise ent -

spreckenä ermässißsi .

keginn äsr VorstvIIungsn täglieb mittags 3 »kr.
Vauvr äsr vinrvinvn VorstvIIungsn oa. >^ 8tunävn.

knnS88i § 1e kinlnlkpreks :
Lrvacksene : Kinäer unct Militär :

l.oge . l^tk . 0 .80 l,oge . Klk . 0 .40
1 . platr . . . . lVik. 0.60 1 . platr . . . . lttk . 0 .30
2. platr . . . . Nk . 0 .40 2. platr . . . . IVtk. 0 .20
3 . platr . . . . lttk . 0 .20 3 . platr . . . . lVIK. 0 . 10

Operngläser verüen gratis vsrllolis ».

Sonntag , äen 14 . Januar 1912 , von I I Dkr ab :

IVIsline - Voi '
sKellung

nur kür Zelaäene werte Osste (kein killet -Verkauf ).

» n»
in 48 öilävrn.

Da äie Vorstellungen im Hinblick auk äie 8e -

äeutung äes Qebotenen einen groken ^ närsng
erwarten lassen , bitten wir im eigenen Interesse
äes verekrt . Publikums , äen Vesuck möglickst am

Monlsg , IZUvnslsg unil Ulillvsvvli
vorrunebmen . bänger als bis mit k > vi1sg ,
Usn 13 . Isnusi », können äie Vorstellungen
nickt gegeben weräen , äa wieäer anäere Ibeater
äie Oä ^ sseus - bleukeit seknlickst erwarten .

Im „GÄrim Kim"
( Ecke Amalien - « nd Donglasstrafte ) .

Samstag abend 8 bis 11 Uhr, Sonntag 4 bis 11 Uhr

„Großes Konzert "
(Allgemeiner Bier- Rummel .)

Spezialität :

Münchener Weißwürste , Schweineknöchel , kalte und warme
Speise » in bekannter Güte, ff. Sioff Moninger , hell und dunkel,
wozu höflichst einladet

E . Schrvaibold und Frau .

« kslckslnssss 30 .
Vorosbmstos u . el^ autestssLtüblissomsnt a . klatrs .
Km - äsrsuls kswilieuproKramwo iu kliwwsrtmier

klarer OarstsIIunx :
Programm Zawstag -, äen 13., Lowitag-, äou 14., urä Lloutag ,

äsu 1b. äanuar 1912.
Vas Vssssr rausobt , üas Vassor sollvoll , vramatisebs

kssneu .
patlio Journal . Aktuelle ^ ukuabwou.
llvitvr wem L1uü . „kraedtvollss 1'onküä ?
Vorloron tu Kaobt nuü Lis . 3?iek srsebüttsrwiss Drama .
llas Sobloss su Vorssillss . Iw Auftrags Olläwigs <les XIV .

erbaut , unä uaebnwbgs Kssiäen ^ cier Königs Kuävig XV .uoä Iwlivig XVI .
vor Liugvsvllläksrtv . Saworistisobs Freuen .

Nsnl - Pnisilnivlislnssss 28 .

lmvom 13. dis inlll . 15. tLNM 1813
unter auäerem :

clik 86N8Liioue ! l6 kisukeil für Kai-Isi'ukk : !

kin tedlM !
HrsmatiseUs brenkn av8 Usm t.eben sinkn

Kkäebtkten.
»envornagenllei - KunsttUm in 3 Hirten.

Spiolilsuvni I Lluncks .

Dieses grollartixe Drama behandelt sin srnstos
Problem unä ist sin grokvs liinvmslograpkisvkos
Vlsrk von sozialer Leäsutung, sin LuLvrst wert¬
voller Usitrag rur liluttersokuttbowvgung von
tiefvrgrelfvnävr Uoalistik unä erregt übers»

gröütes Hukssbvn .

F^vklung ! Im näehsttzu Programm :

Ägsunsrdlut
mit Vlivlsen in äer Hauptrolle.

UW ^ VKnv pnvissußsvlilsg . 'WG

cor .0Mun
IValästralls 16/18. Direktion : Kustav Lisksr. 1'olopbou 1938.

Lamstax , äen 13. äanuar 1912
Usinv Voi *s1vllung ,

Lonntag , äen 14. äannar 1912
2 « ssv > Vonslvllungvn ,

raekwittags 4 Dbr : Der pkLoowsosie Varists -Peil .
llas llssksl - knsSinblv mit „DisVenns von Mio''.

Lbsuäs 8 Dbr : 2um vorletzten Nal

„ llis Venu » non UHila" unä
„ vilnons geben sivk iliv kkne "
sovis äas glSnLSnN « Vs «' i « tL - 0 ^ ognsn,ni .

Xsissr -IOno
Xal86 >

-8li 'a88s 5 , am 0unlaoii6i -1oi'.

^ ognsmm :
1 . psttie ^lounnsl . Neueste Anklage.

2.

üstinsnils .
2 Ickten . Kowan aus üew Osden einer lönrsrin . In
der Hauptrolle cvirkt äsr derültwto Lebauspielsr

Lfvru -Ljvrnson mit.

3. ^.oEtvkens Ltnsivke . perle äes Humors -
4 kicke e 8 «uncken in llvu ^o Ir. Lomöäis
5- ttvlsteinisvk « Svkere !» . Uerrl. Lrenerisn .
6 I^ittte ttsns » I» ^ nopvnsolcket . Lomisok

4
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